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Berlin, 30. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Superintendenten und nftoriaf. eſſor Pfaff zu Altenbruch, Amts 
Otterndorf, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Paſtor Kragh zu 
Oesby im Kreiſe an en und dem Steuer⸗Einnehmer Wilhelm Ludwig 
Müller zu San g. 5 125 Rothen Adler⸗Orden vierter Safe, dem kaiſer⸗ 
lich mie en Ob d. Weide, Conſervator des Muſeums in der 
erſten Paploſchen tönt zu St. Petersburg, den königlichen Kronen: 
Orden dritter Klaſſe, dem Gemeinde und Gerichtsſchreiber Carl 1 
Gebauer zu Jordansmühl im Kreiſe Nimptſch, ſowie dem Förſter Ludwig 
Wilhelm Ferdinand Liepe zu Forſthaus Schönfließ im Kreiſe Guben das 
Allgemeine e. dem Kaufmann und Strandungs⸗Commiſſär Ru⸗ 
dolph Lauritz Julius Jeckel u Alt⸗Skagen, und dem Bootsmann ſrierrich 
Wilhelm Steinfeld zu Neuſa hrwaſſer bei Danzig die Rettungs- em: 
am Bande verliehen; den außerordentlichen N ſor Ur. Schering 
Göttingen zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät dafelbft; 
und den bisherigen commiſſariſchen Bl Director, Hauptmann a. D. und 
a eu Seyfried zu Wiesbaden zum Polizei Director daſelbſt 
ann 
Der Profeſſor Dr. Otto Schönermark an der Ritter⸗Akademie in Lieg⸗ 
nitz iſt zum erſten Oberlehrer und Directorial⸗Gehilfen an der Eliſabethſchule 
in Berlin ernannt worden. Dem ordentlichen Gymnaſtall ehrer Bachoven 
von Echt zu Cösfeld iſt das Prädicat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

Berlin, 30. Juni. [Se. Majeftät der König] empfingen 
geſtern auf Schloß Babelsberg den Geſandten Freiherrn v. Roſenberg 
und nahmen die Meldungen des General-Lieutenants von Ollech und 
des Majors von Heinichen, ſowie den Vortrag des Geheimen Cabinets— 
Raths von Mühler entgegen. (St. ⸗A.) 

3 [Der König.] Nach den bisher getroffenen Reiſedispoſitionen 
wird Pi der König am 4. Juli nach Ems zur Badekur begeben. 

[Der Miniſter für die land wirthſchaftlichen Ange⸗ 
tegenbeiten] wird in den nächſten Tagen eine Reiſe nach der Pro⸗ 
vinz Preußen antreten. Es handelt ſich hierbei um eine perſönliche 
Unterſuchung der Salamität, welche der Danziger Nehrung durch Ver: 
ſandung droht. Derſelbe begiebt ſich zunächſt nach Elbing, von wo er 
mit einem Dampfboot nach der Nehrung hinüberfahren wird. Dabei 
wird er noch einige in der Nähe gelegene Meliorationen (bei der Kürze 
der Zeit aber nur ſolche) beſichtigen und dann von Braunsberg mit 
der Eiſenbahn zurückkehren. 

Das landwirthſchaftliche Muſeum! iſt am vergangenen Sonn: 
abend in allen ſeinen Räumen dem Beſuch des Publikums geöffnet worden. 
5 Ben En bis auf Weiteres auf zwei Tage in der Woche, Dinstag 
und Freitag, beſchrän 

G L 2 kanbwirtplchafttichen Akademien! werden in dieſem 
Sommerſemeſter von 232 Studirenden beſucht, und zwar die Akademie von 
Eldena von 28, zu Proskau von 86, zu Poppelsdorf von 89, das landwirth⸗ 
ſchaftliche Sebrin itut zu Berlin von 29. Von den Stubirenden gehören 71 
Br f Fra den übrigen deutſchen Bundesländern, 12 Oeſterreich, 14 Ruf: 
land, 1 Frankreich, 2 2 Poland und 1 Griechenland an. 

[Organiſation Schleswig⸗Holſteins.] Ein allerhöchſter 
Erlaß vom 20. Juni 1868 trifft die nöthigen Beſtimmungen über 
den Wirkungskreis des Ober- Präſidenten und die Einrichtung einer 
Regierung in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. Derſelbe lautet: 

Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 12. Juni d. J. beſtimme 
90 über den Wirkungskreis des Ober⸗Präſidenten und die Einri tung einer 

ed 


ierung in der Provinz Schleswig⸗Holſtein Folgendes: 1) Der Wirkungs⸗ 
kreis des Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleswig: 
jenigen Angelegenheiten in ſich, welche in den alten Provinzen der Monarchie 
dem Oberpräſidenten zu eigener Verwaltung oder in Stellvertretung der 
oberſten Staatsbehörden oder als Oberaufſichtsbehörde übertragen find. Er 
führt dieſe Verwaltung nach Vorſchrift der Inſtruktion für die Oberpräſiden⸗ 
ten pom 31. December 1825 und der zu derſelben ergangenen ergänzenden 
Beſtimmungen. Der Sitz des Oberpräſidenten bleibt bis auf Weiteres in 
Kiel. 2) Die zur Zeit in Kiel und in Schleswig beſtehenden Regierungen 
werden zu einer Regierung vereinigt, welche ihren Sitz in Schleswig nimmt. 
Für die innere Organifation, den Wirkungskreis und den Geſchäftsgang 
dieſer Regierung gelten die Inſtruktion für 5 ane der Regie⸗ 
rungen vom 23. October 1817 (Geſetzſammlung S. 248) und die zu derſel⸗ 
ben ergangenen erläuternden, ergänzenden und abändernden Beſtimmungen. 
3) Der Tag der Aufhebung der Regierung zu Kiel und der Beginn der 
Thätigkeit der vereinigten Regierung zu Schleswig wird durch den Ober⸗ 
1 5 bekannt gemacht werden. Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ 
ammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, 20. Juni 1868. Wilhelm. 


[Das Unterrichts- Minifterium] hat eine eingehende Unter: 
ſuchung über die Reſtauration des Andrea del Sarto'ſchen Mei⸗ 
ſterwerkes im hieſigen Muſeum angeordnet, deren Ergebniß, wie die 
„K. 3.“ bört, dem Abgeordnetenhauſe mit dem Budget in einer be⸗ 
ſonderen Denkſchrift mitgetheilt werden wird. 

[General v. Roon.] Wie verlautet, iſt nunmehr dem General 
v. Roon durch Cabinetsordre zunächſt für die Dauer der Abweſenheit 
des Grafen Bismarck die ſelbſtſtändige Leitung des Bundes⸗Militär⸗ 
und Marineweſens übertragen worden. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
hält man es für wahrſcheinlich, daß Herr v. Roon auch ſpäter ſolche 
Stellung einnehmen und damit in das Verhältniß eines verantwort⸗ 
lichen Bundesminiſters treten werde. Zugleich taucht das Gerücht 
wieder auf, in nicht ferner Zukunft ſolle die Verwaltung des Bundes⸗ 
Marineweſens an einen beſonderen Miniſter übergehen. 

[Julie Ebergenhyi.] Die „Trib.“ ſchreibt: Unſer Münchener 
Correſpondent meldet uns als verbürgt die kaum glaubliche Nachricht, 
daß Julie Ebergenyi zur Ober-Aufſeherin in der Correckions— 
Anſtalt Neudorf bei Wien ernannt iſt, wahrſcheinlich von dem dortigen 
Director. Eine Giftmörderin als Aufſeherin über Inhaftirte! Das 
würde in Preußen doch nicht möglich fein! 

[Dementi.] Die Mittheilung ſüddeutſcher Blätter, daß ſeitens 
der preußiſchen Regierung die vorherige Vorlegung der in Worms zu 
haltenden Reden verlangt worden ſei, iſt rein aus der Luft gegriffen. 

Inſterburg, 30. Juni. [Große Schmugglerbanden, ] die 
im Belauf Smalledarszet der Oberförfterei Jura lagerten, veranlaßten 
daſelbſt mehrfache Waldbrände. Die Feuer ſind bereits gelöſcht, der 

Schaden iſt nicht erheblich; die Schmuggler haben ſich geflüchtet. 

Hamburg, 30. Juni. [Steuerfreie Niederlage.] Wie der 
„Hamburger Borfenpaller aus Harburg gemeldet wird, werden, laut 
Beſtimmung des Finanz⸗Miniſteriums, vom 1. Juli an in den ſteuer⸗ 
freien Niederlagen in Harburg, Emden und Leer ſolche tranſitirende 
Eiſenbahngüter, die daſelbſt nicht zu Lager genommen ſind, von der 
Abgabe des Krahngeldes in der Regel beſreit bleiben. 

[Mecklenburg'ſche Anleihe.] Die von der norddeutſchen Bank 
an hieſiger Boͤrſe aufgelegte Neue mecklenburg'ſche Eiſenbahnanleihe 
(Emiſſionscours 99 ½ von ½ Million Thlr. war ſofort vergriffen 
und wurde per Caſſa mit 100 ½ bezahlt. 


Hannover, 28. Juni. [Bei der Nachwahl zum Reichs- 


tage] im 15. Wahlkreiſe hat die particulariſtſiche Partei geſiegt. Nach 


dem BAAR publicirten Wahlreſultat hat der Candidat derſelben, Ritt: 


Breslauer 


olſtein begreift alle die⸗ 


meiſter a. D. v. d. Wenſe, 2927 Stimmen erhalten, während auf 
den nationalen Candidaten Si de v. d. Horſt nur 916 gefallen] 
ſind. — Der geſtrige zweite Jahrestag von Langenſalza iſt hier völlig 
ungeſtört vorübergegangen. Nach dem Mißlingen des Welfenfeſtes am 
27. Mai hat die particulariftifche Partei es nicht für gerathen gehalten, 
an dieſem Tage wieder eine Feier zu veranſtalten, ſondern man be⸗ 
ſchränkte ſich darauf, daß etwa 30 nicht übergetretene Offiziere im 
Odeum zuſammen aßen, während in dem öffentlichen Concert im 
Garten dieſes Ctabliſſements Trauermärſche zur Aufführung kamen, 
frühere Soldaten und Unteroffiziere der ehemaligen hannoverſchen Armee 
ſich mit ihrer Langenſalza⸗Medaille zeigten ꝛc. Sonſt arbeitet jetzt dieſe 
Partei im Stillen gegen die beſtehenden Znſtände namentlich durch 
Verbreitung antipreußiſcher Flugſchriften von Onno Klopp, deren neueſte, 
wieder beim Hofbuchdrucker Weiß in München erſchienen, Preußen als 
den Erbfeind Deutſchlands binzuſtellen ſich bemüht. (N. Z.) 

Köln, 30. Juni. (In der heutigen Generalverfamm: 
lung der Köln- Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft] wurde 
der Ankauf der Privat⸗Bahn Berge⸗Borbeck bis zum Stadtbahnhof 
von Eſſen genehmigt. 

Langenſalza, 27. Juni. [Denkmal.] Heute, am Jahrestage 
des Treffe von Langenſalza, fand unter zahlreicher ſtiller Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung die feierliche Einweihung des Denkmales 
ſtatt, welches viele Mitglieder der ehemaligen hannover'ſchen Armee 
ihren gefallenen Kameraden auf dem hieſigen Kirchhofe ſetzten. Es iſt 
ein geſchmackvoller Obelisk, der die Inſchrift trägt: „Gewidmet Han⸗ 
novers tapferen Söhnen, gefallen am 27. Juni 1866 für ihres Lan⸗ 
des Ehre“, und ferner die Namen aller gefallenen Offiziere und Sol⸗ 
daten. Die Zahl der zur Einweihung hierher gekommenen Hannoveraner 
war keine allzu große, und bewahrten alle eine würdige, der ernſten Feier 
angemeſſene Haltung. Von Seiten der hannoverſchen Camarilla hatte man 
anfänglich verſuchen wollen, auch dieſer Feier wieder einen aufreizenden de⸗ 
monſtrativen Charakter zu geben, dies jedoch wohlweislich unterlaſſen, da man 
erfahren, daß es eine ſehr verdiente Rüge nach ſich ziehen würde. Am 30. Juni 
iſt die Einweihung des Denkmales für die in dem Treffen gefallenen Offiziere 
und Soldaten des 11. (Schleſtſchen) Regiments, welches an dem Tage gro⸗ 
ßen Verluſt erlitt, und hofft man, daß Seine königliche Hoheit der 
Kronprinz, als früherer Oberſt des Regiments, dazu hierher kommen 
wird. Es war eine zarte, von den meiſten Hannoveranern auch voll⸗ 
kommen gewürdigte Rückſicht, daß man von preußiſcher Seite die Ein⸗ 
weihung dieſes Denkmales ſo weit verſchoben hat, um nicht mit den 
damaligen Gegnern jetzt an einem Tage ihre getrennten Feierlichkeiten 
zu begehen. Auch die Stadt Langenſalza hat allen hier 8 
vereint ein ſehr paſſendes Denkmal geſetzt. (K. Z.) 

Dem. 29. Juni. [Die Paliſſaden.] Die unlängſt ver⸗ 
fügte Entfernung der Paliſſaden aus den meiſten der im Jahre 1866 
rings um Dresden errichteten Befeſtigungswerke leine Maßregel, die 
lediglich der Conſervirung der in den' eingerammten Theilen bereits 
anbrüchig gewordenen und gegenwärtig in der Schanze Nr. 7 offen 
aufgeſtapelten Paliſſadenpfähle galt) wurde hier vielfach als der zwei⸗ 
felloſe Vorläufer vollſtändiger Ecraſirung der Schanzen angeſehen; in⸗ 
deſſen werden dieſe, ſo wie alle Hoffnungen, welche man auf den 
ziemlich demonſtrativ in Scene geſetzten Antrag der hieſigen Stadtver⸗ 
ordneten baute, vorläufig unerfüllt bleiben; denn ſicherm Vernehmen 
nach iſt jener Antrag von den betreffenden Miniſterien unter Hinweis 
auf die diesfalls im Friedensvertrage mit Preußen eingegangene Ver⸗ 
pflichtung, ſowie darauf, daß die Beſorgniß vor einem ungünſtigen 
Einfluß auf den Fremdenbeſuch und auf die bauliche Erweiterung der 
Stadt thatſächlich ſich als vollſtändig unbegründet erwieſen habe, als 
inopportun und vorläufig auf ſich beruhend bezeichnet und zugleich die 


Bedeutung hinzugefügt worden, man möge die rechtzeitige Anregung 


der Angelegenheit den obern Landesbehörden überlaſſen und weiteres 
der Sache ſelbſt ſicher nur nachtheiliges Drängen unterlaſſen. (D. A. Z.) 


Darmſtadt, 30. Juni. [Die Abgeordnetenfammer] ge 
nehmigte nach langer Debatte den Vertragsabſchluß wegen Abtretung 
des heſſiſchen Antheils der Main⸗Weſerbahn an Preußen. Der Ver⸗ 
kauf der Offenbacher Bahn wurde ebenfalls genehmigt. 

München, 28. Juni. [Der Abg. Bucher. Niederbaietifche 
Blätter berichten über eine Rundreiſe des Abgeordneten Bucher in ſei⸗ 
nem Wahlkreiſe. Ergötzlich iſt, wie dieſer „elericale Demokrat“ (eige- 
nes Signalement in Hirth's Almanach) ſich über die Haltung der 
baieriſchen Miniſter im Zollparlament äußerte. Nach der „Paſſ. Ztg.“ 
ſagte Herr Bucher u. A.: „Die Miniſter haben uns baieriſche Abge⸗ 
ordnete in Berlin geſcheut, wie der Teufel das Weihwaſſer. Und ich 
ſage, meine Herren, der baieriſche Miniſter Hohenlohe hat, ſo weit ich 
ihn kenne, auch nicht Eine baieriſche Faſer.“ Die würtembergiſchen 
Miniſter hätten ſich gegen die würtembergiſchen Abgeordneten ganz an⸗ 
ders benommen und denſelben „humane Freundſchaft bezeugt.“ 


Italien. 

Florenz, 26. Juni. [Tumultariſche Scenen.] Migr. Benaglia, der 
Biſchof von Ledi, der kürzlich in einem Alter von nahezu hundert Jahren 
eſtorben iſt, hatte verlangt, in einer Capelle des ſeiner Familie Kenn 
chloſſes enaglia beigejest zu werden. Sein Leichnam wurde einbalſamirt 
und ſollte, nachdem er drei Tage in der Kirche ausgeſtellt geweſen, 7 
letzten Willensäußerung gemäß nach dem Landgute ſeiner Familie ge racht 
werden. Der Sarg war ſchon im Hofe des biſchöflichen Palaſtes auf einen 
Wagen des Verſtorbenen gebracht worden und der Kutſcher wollte eben 
fort, als der Poͤbel der Stadt herbeieilte, die Pferde ausſpannte, den 
Wagen vor die Kirche zog und den Sarg in dieſelbe brachte. Hier wurde 
er geöffnet, der Leichnam herausgenommen und auf den Altar gebracht. 
Man zündete die Kerzen an und inmitten einer unſäglichen Unruhe 
wurden Todtenlieder angeſtimmt. Die Carabinieri erſchienen in Beglei⸗ 
tung des Bürgermeiſters und des Präfecten, wurden jedoch ſämmtlich 
von der Menge verjagt. Dieſe klagt nämlich die Behörde an, ſie wolle 
den Leichnam des Biſchofs, der ein Heiliger geweſen, mit Beſchlag belegen, 
und erſt um drei Uhr nach Mitternacht gelang es den herbeieilenden 
Truppen nach en Thätlichkeiten die wüthende Menge zu zer⸗ 
ſtreuen, und der Leichnam konnte dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß 
nach der Schloßkapelle von Benaglia gebracht werden. Die Aufregung iſt 
aber eine ſo große, daß man noch immer fürchtet, es könnte zu einem 
Sturme des Schloſſes kommen. Hier ein anderer Vorfall, der ein eben ſo 
Famiges, Licht auf den Bildungsſtand des italieniſchen Volkes wirft. In 
Campi, einem großen und reichen Dorfe, eine halbe Meile weit von Florenz, 
verſchwand ein Knabe. Sofort verbreitete man das Gerücht, derſelbe ſei 
durch eine Induſtrie⸗ re geſtohlen worden, welche Kinder entwendete, 
um ſich des Fettes derſelben zu Fabrikationszwecken zu. bedienen. Jüngſten 
Sonntag wurde das Et Gerücht verbreitet, es ſei ein zweites Kind ver⸗ 
chwunden, und die Erbitterung der Velen wurde auf das 35 ge⸗ 
teigert. Man giebt einen greifen Bettler als vermein tlichen Dieb an. 
Dieſer, mit Beh und Vorwürfen beſtürmt, verwirrt ſich in feinen Ant: 


— 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ng. 


Mittwoch, den 1. Juli 1868. 


worten, und die wüthende Menge, Frauen und Kinder voran, aber auch die 
Männer nachfolgend, reißen den Unglücklichen zu Boden und machen ſeinem 
Er wird wörtlich zerriſſen. Das 
geſchieht, ſo zu ſagen, vor den Pforten des ſchönen Florenz — wie ſoll man 


Aaalten Seffel e au m 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
die 82 welche a esc ent und Montag 
fe n gen zweimal erſcheint 


Leben unter un äglichen Qualen ein Ende. 


ſich denn noch wundern über die Gräuel, die uns aus Sicilien gemeldet 
werden! 

Nom, 25. Juni. [(Zum allgemeinen Concil.] Die Ver: 
öffentlihung der Bulle, durch die das e Concil einberufen 


werden ſoll, ſteht zwar, ſo ſchreibt man der „K 


. Z.“, nächſten Mon⸗ 


tag bevor, aber noch heute iſt man ungewiß, ob dieſes oder das kün⸗ 
ftige Jahr dazu auserſehen ward. In wie weit dem Kaiſer der Franz 


zofen, deſſen Schutze die Kirchenverſammlung diesmal ſich beſonders zu 
empfehlen hat, dieſer Schutz ein künftiges Protectorat eintragen wird, 


iſt abzuwarten. 


[Der Papft] will in der erſten Hälfte des künftigen Monats ein f 


Öffentliches Conſiſtorium halten, um den dazu erwarteten Nuncien zu 


Liſſabon und Madrid, Ferrieri und Barili, den Cardinalshut auszu⸗ 
händigen. Er will dann, ſo viel jetzt beſtimmt iſt, abwechſelnd die 
Villa Albani in Porto d'Anzo oder die Reſidenz in Caſtelgandolfo be⸗ 
ziehen und den Sommer dort verleben. Er ſoll ſeinen Beſuch in dem 
von den Truppen bereits bezogenen Uebungslager bei Rocca di Papa 
aufs Neue zugeſagt haben. 


[Dis Deſertionen in der päpſtlichen Armee] dauern noch immer 


fort. Seit dem 17. Juni ſind 42 Mann, darunter 26 Legionäre, verſchwun⸗ 
den. Auf der anderen Seite aber find wieder in der letzten Woche 45 Recru⸗ 
ten in die Armee eingetreten, darunter 26 Canadier. 
täriſche Jahrbuch von 1868, von dem die erſten Exemplare joe 
Mitglieder des heiligen Collegiums und des diplomati 
worden ſind, führt in der Armee des Papſtes 704 Offiziere oder Offiziers⸗ 
rang habende Militärbeamte auf. Von dieſen gehhren ihrer Geburt nach 
462 der 9 Selene 129 Frankreich, 59 der Schweiz, 19 Deutſch⸗ 
land, 20 Belgien, 9 Holland und 4 Großbritannien an. 

darunter 8 Generale und 24 Almoſeniers. 


Frankreich. 

* Paris, 29. Juni. [Vom Hofe.] Der Kaiſer hat g 

das Lager von Chalons verlaſſen und iſt über Rheims direct nach Fo 
tainebleau, ohne Paris zu berühren, zurückgekehrt. 


en an die 


haben ihn die Leiſtungen der Brigade der Feld⸗Telegraphen entzückt. 
Man ſpricht von einem neuen Reiſeprojecte, und dieſes Gerücht ſtützt 


Das 1 mili⸗ 


en Corps vertheilt 
Es befinden Na 
. ei 


Man ſagt, er pr = 
ſehr zufrieden mit den Fortſchritten der Armee, und unter Anderem 


ſich auf den Umſtand, daß der Marineminiſter beauftragt iſt, die kaiſer⸗ 


liche Yacht „L Aigle“ ausrüſten zu laſſen, ohne daß die Beſtimmung 
der Nacht bekannt wäre — Die Königin von Portugal hat ſich ſofort 
nach ihrer Ankunft in Paris nach Meudon zu ihrer Schweſter, der 
Prinzeſſin Clotilde, begeben, um dort einige Tage zu verweilen. 

[Aus Chalons.] Die Manöver im Lager von Chalons während der 
Anweſenheit ein Kaiſers ſollen, nach den officiellen Berichten, ſehr glänzend 
N ee ein. enn man denſelben Glauben 1 darf, ſo thaten 
die Soldaten 5 bis 6 Schüſſe in der Minute. 
hätten nicht mehr geſchoſſen, weil Be Befehl hatten, Koss Eifer zu mäßigen; 
es ſcheint jedoch, daß man 
10 8 da ſelbſt die Beitgeibten es bis jetzt noch nicht weiter als bis zu 
fun Schüſſen in der Minute haben bringen können. Lager von Cha⸗ 


long ſelbſt koſtet übrigens dem Staate ein Heidengeld. Am letzten Donners⸗ 


. e, wo die Manöver unter dem Befehle des Kaiſers ſtattfanden, Der 
ein für 900,000 Fr. Pulver und Munition gebraucht. — Am 1. Juli 
Bee die jetzt im iger von Chalons ſtehenden Truppen ab und werden 


Berichte beſagen, ſie 


durch die erſetzt, welche der General Leboeuf, ein anderer Adjutant des 


Kaiſers, befehligen wird. 


Osmaniſches Reich. 
Belgrad, 29. Juni. [Erſchießung.] Heute wurde Haupt⸗ 
mann Mirzailowitſch auf dem Feſtungsrayon erſchoſſen. 
der hieſigen Garniſon und Landwehr, eine Compagnie Jäger und In⸗ 


Die Offiziere 


fanterie ſtanden in Schlachtordnung. Eine ungeheure Menſchenmenge 


bedeckte den Platz. Aus vier Gewehren getroffez, verſchied er nach zwei 


Minuten. Das Volk rief: Verflucht ſei dies Ungeheuer! 


Amerika. 
New: York, 17. Juni. [Der Senat] hat mit 27 Stimmen 


gegen 16 das Amendement zur Currency Bill (Gefeg über die 


Circulation des Papiergeldes), welches im Verhältniß zu der vermehr⸗ 
ten Ausgabe von National⸗Papiergeld zur Zurückziehung der Vereinigten 
Staaten Banknoten, ermächtigt, verworfen. Der Senat genehmigte 
ferner eine Bill, welche die politiſche Unfähigkeit einer großen Anzahl 
von Bewohnern des Staates Carolina, worunter Gouverneur 
Holden, beſeitigt. 

[Das Repräſentantenhaus!] hat das Amendement zur Tax⸗ 
Bill (Steuergeſetz), welches die Regierungs⸗Schatzſcheine mit einer 
Steuer von 2 Procent belegt, verworfen. 

[Präſidentſchafts⸗ Candidaten.] 
hat lange nach einem Präſidentſchafts⸗Candidaten geſucht, ohne beſſeren 
Erfolg zu haben, als Diogenes mit feiner Laterne. Pendleton don 
Ohio, auf welchen ſich vorher ihr Hauptaugenmerk gerichtet hatte, iſt 
wegen ſeiner ketzeriſchen finanziellen Beſtrebungen — er war unter den 
Erſten, das Geſchrei nach Zinſenverminderung oder Papierzahlung zu 
erheben — mindeſtens bei den öſtlichen Staaten in Ungnade gefallen, 
und der Partei ſcheint es leid geworden zu ſein, daß ſie ihn jemals 
auf den Schild erhoben hat. 
des Präſidentenproceſſes hat ſich nun der Oberrichter Chaſe, früher 
eine Hauptſtütze der republikaniſchen Partei, bei dieſer mißliebig und 


in demſelben Verhältniſſe beliebt bei den Demokraten gemacht. Letztere 


aber fühlten ſich ihres Mannes doch nicht ſo ganz ſicher, und auch war 


es hoͤchſt ungewiß, ob Chaſe ſelbſt eine Candidatur annehmen würde. 


Der „Herald“ Löft dieſen Zweifel; er iſt ermächtigt, anzukündigen, daß 
Herr Chaſe einwillige, ſich von der demokratiſchen Partei als Bewerber 
um die Präſidentſchaft aufitellen zu laſſen, indem er in fein Programm 
das allgemeine Stimmrecht, die Amneſtirung der noch nicht begna⸗ 
digten Südländer und die Zahlung der Staatsſchuld in Gold auf⸗ 
nehme. Nun glauben wir zwar keineswegs, daß Chafe über feinen 
republikaniſchen Nebenbuhler Grant ſiegen wird; beachtenswerth aber 
iſt erſtens, daß beide Bewerber, Chaſe laut eigener Erklärung und 
Grant laut Programms der Convention von Chicago, ſich für die Ab⸗ 


es eigentlich gar nicht nöthig gebabt hätte, ſie zu 


Die demokratiſche Parte! 


Durch ſein Verfahren bei der Leitung 7 
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tragung der Staatsſchuld in klingender Münze ausſprechen, eine Be. 


ruhigung für ſolche Staatsgläubiger, die noch nicht beruhigt waren; 


und zweitens, daß beide gleichfalls in der Gewährung des allgemeinen 5 


Stimmrechts übereinſtimmen. Dem Candidaten zu Liebe muß alſo 


die ganze demokratiſche Partei ihre früheren Anſichten verleugnen; denn er 5 


wer erinnert ſich nicht ihrer Verdammungsurtheile gegen die Verleihung 
des Stimmrechts an die Farbigen, eine Maßregel, für welche Chaſe 


W e 


mit den Radicalen in vorderſter Reihe von Anfang an gekämpft hat. 
2 2 


uns jeder ſonſtigen Bemerkung, glauben aber, daß eine ſolche Verfüg 
Ns 
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Breslau, 1. Juli. Angekommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI., 
Fürſt von Pleß, Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein, a. Pleß. Ihre Durchlaucht 
Frau Gräfin Haugwitz, a. Liegnitz. f 
lUnglücksfall.] In der Nacht vom 28. zum 29. Juni c. ſetzte ſich 
der Musketier 3. des 4. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 51 auf 
die Brüftung des geöffneten Fenſters in ſeinem in Nr. 9 der Werdarſtraße 
zwei Stiegen hoch belegenen Quartier, ſchlief ein und ſturzte, die Balance 
bperlierend, in das Gehöft gedachten Grundſtücks hinab. Derſelbe wurde, 
lebensgefährlich verletzt, nach dem Militär⸗Lazareth gebracht. (Int.⸗Bl.) 

n Verſpätung.] Der Perſonenzug aus Wien hat in Oderberg den 
Auſchluß nach Breslau nicht exreichk. 


S Hirſchberg, 29. Juni. [Gewerbe⸗Fortbildungsſchule. — Ge⸗ 
werbeverein.] Die Gewerbe⸗Fortbildungsſchule hierſelbſt beginnt mit dem 
I. Juli ihre 6wöchentlichen Ferien. Der Vorſteber und Gründer der Anſtalt, 
Herr Bürgermeiſter Vogt, iſt durch eine Deputation des Gewerbevereins 
und der an dem Inſtitute wirkenden Lehrer erſucht worden, auch nach ſei⸗ 
nem Anfang Juli — die Einführung des neuen Bürgermeiſters, Heren 
Syndicus Prüfer aus Landsberg a. d. W. wird am 3. ſtattfinden — er⸗ 
folgenden Abgang vom Bürgermeifter-Amte die Leitung der Gewerbe⸗Fort⸗ 
bildungsſchule behalten zu wollen, und hat dieſes Geſuch acceptirt. Die Ans 
ſtalt würde an ihm einen warmen Freund und Förderer der Sache verlieren. 
— Der Gewerbeperein hatte bereits zu Pfingſten eine Fahrt nach Dres: 
den projectirt, mußte aber der Vereinstage wegen, welche hier abgehalten 
wurden, die Ausführung ſiſtiren und gedachte die Woche des Vogelwieſen⸗ 
Feſtes für die Fahrt zu benützen. Mittlerweile find aber die Sympathien 
ierfür geſchwunden und es wird nunmehr im Laufe der Schulferienzeit ein 
Ausflug des Vereins nach Görlitz ſtattfinden. Als Deputirter für den 6ten 
ſchleſiſchen Gewerbetag, welcher am 6. und 7. in Liegnitz abgehalten wird, 
iſt der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt, ernannt worden. Der Verein 
hält ſeine Sommerſitzungen allmonatlich einmal bei Siebenhaar auf dem 
— 5 875 ab. Dieſe Zuſammenkünfte im Freien, ſollen nicht blos dazu 
dienen, die laufenden Geſchäfte abzuwickeln, ſondern auch das geſellige Leben 
im Vereine zu fördern. Indeß entſpricht bis jetzt, jo dringeud dieſe Sizun⸗ 
gen gewünſcht wurden, der Beſuch bei Weitem noch nicht den zahlreichen 
Verſammlungen im Winter. 


Aus dem Enlengebirge, 29. Juni [Kulmiz . Eta⸗ 
pliſſements.] Weit über die Provinz hinaus iſt der Name des Mannes 
bekannt, der mit verhältnißmäßig kleinen Mitteln in kurzer Zeit ſo Großes 
für die Induſtrie und den culturlichen Fortſchritt geleiſtet hat. Carl von 
Kulmiz gehört zu den Naturen, deren productiver Geiſt nie raſtet, und bie- 
doch in richtiger Erkenntniß der Umſtände ſtets unfruchtbaren Projecten fern 
bleiben. Jedenfalls wird eine kurze Darlegung, was die ausgebreiteten in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements des 2. Kulmiz im vorigen Jahre A haben, 
von Intereſſe ſein. Die Maſchinenfabrik in Saarau hat zur Ausführung der 
verſchiedenſten Maſchinenarbeiten im Werth von 54 Thlr., pro 1867 
5100 Centner Eiſen verbraucht. Die Keſſeſſchmiede producirte Fabrikate im 
Werthe von 39,000 Thlr., und verwendete dazu 5812 Centner Eiſen und 
Blech. Die Stabeiſenhütte verarbeitete 736 Centner Material. Dieſe Werke 
beſchäftigten das Jahr hindurch circa mehr als 150 Arbeiter. — Der Gra⸗ 
nitſteinbruch auf dem Streitberge bei Striegau brachte 138,000 Kubikfuß 
Werkſtücke, 930 Schachtruthen Pflaſter und 2150 Schachtruthen Mauerſteine 
zum Bruch. Der Werth derſelben betrug circa 105,000 Thlr. Es werden 
dort circa 300 Arbeiter (worunter 110 Sträflinge aus der Striegauer An⸗ 
ſtalt) beſchäftigt. Die Ziegelei in Saarau ſtellte mit 140—150 Arbeitern 
2,400,000 Chamotten, 8000 Ctr. Chamottenmehl, 60,000 Ctr. blauen und 
weißen Thon, 7000 Centner blaues Thonmehl im Werthe von 68.000 Thlr. her. 
— Die chemiſche Fabrik „Sileſia“ bei Saarau fabrizirte im vorigen Jahre 
50,000 Centner Schwefelſäure, 21,000 Centner Salzſäure, 350 Centner Sal⸗ 
en 35,000 ‚Gentner caleinirte Soda, 1000 Centner cauſtiſche Soda, 
Str. kryſtalliſ. Soda, 18,000 Ctr. calcinirtes Glauberſalz, 500 Ctr. 
kryſtall. Glauberſalz, 1500 Ctr. Eiſenvitriol. 11,000 Ctr. Chlorkalk im Werthe 
„bon fait 400,000 Thlr. Die Fabrik beſchäftigte 150 Arbeiter. — Die Coaks⸗ 
Anſtalt des von der Heydt Schachtes erzeugte in 56 Oefen 50,000 Tonnen 
Coaks. — Die Düngerfabrik bei Saarau lieferte circa 50,000 Ctr. Fabrikat, 
— Die Firma C. Kulmiz in Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau zählt in 
Schleſien folgende Zweigniederlaſſungen: Breslau, Striegau, Liegnitz, Jauer, 
Schweidnitz, Reichenbach, Frankenſtein, Canth, Waldenburg, Hainau, Sagan, 
Ober ⸗Streit, Groß⸗Roſen, Caniſch, bar Schwoitſch, Mettkau, Ingrammsdorf, 
Saarau, Faulbrüd, Gnadenfrei, Neudorf Kr. Reichenbach, Tiefhartmannsdorf, Kr. 
Schoenau und den; Auch in Berlin hat die Firma eine en Nene be⸗ 
gründet. In neueſter Zeit hat C. v. Kulmiz bekanntlich einen großen Grundbeſitzin 
Schleſten erworben, wie man hoͤrt, werden nun auch landwirthſchaftliche In⸗ 
dbuſtriezweige in großartigem Umfang in den Bereich der Thätigkeit des ger 
nannten Induſtriellen gezogen werden. — Für das Wohl ſeiner Arbeiter iſt 
der Geheime Commerzienrath v. Kulmiz ſtets bedacht, ihre materielle Lage 
iſt günſtiger als in den meiſten ähnlichen Etabliſſements, aber er verlangt 
von feinen Arbeitern das was er ſelbſt leiſtet, Fleiß und Umſicht zum Wohl 
des Ganzen. Für Mittel⸗ und Niederſchleſien iſt die ſchöpferiſche Kast eines 
Kulmiz ein Segen geworden. 


56. Creuzburg OS., 28. Juni. [Verſchiedenes.] Vor einigen Tagen 
wurde hier ein anſcheinend toller Hund bemerkt. neh und verfolgt, 
flüchtete ſich das Thier in einen Hausflur und wurde daſelbſt erſchlagen. 
Ob der Hund wirklich an der Tollwuth litt, iſt, was wohl zu wünſchen wäre, 
leider nicht feſtgeſtellt worden; jedenfalls rechtfertigt ſich aber die in Jog 
deſſen und bei der faſt ſchon 4 Wochen anhaltenden, beinahe bis zur Uner⸗ 
träglichkeit geſteigerten i etroffene polizeiliche Anordnung, wonach die 
Beſitzer von Hunden an enicen werden, ihre Thiere ſechs Wochen lang 
unter ſtrenger Controlle zu halten. Wie wenig indeß die polizeilichen Ver⸗ 
ordnungen hier beachtet und deren Controllirung gehandhabt wird, davon 
iebt uns leider die eben erwähnte wiederum einen neuen Beweis; denn die 
> Hunde laufen nach wie vor, ohne jede Aufſicht und Vorſichtsmaßregel, auf 
den Straßen umher und ſetzen das Publikum in nicht geringe Angſt und 
Schrecken. So können wir auch nicht umhin, des Unfugs zu erwähnen, der 
von den hieſigen Hökernzund Händlern an den Markttagen mit dem Auf 
kauf von Lebensmitteln aller Art, vor der polizeilich feſtgeſetzten Stunde, 
etrieben wird. Unſere Polizei- reſp. ſtädtiſche Behörde würde uns daher 
sr verbindlich machen, wenn fie derartige Uebelſtände befeitigte, zu welchen 
wir auch den unſere zarten Geruchsnerden auf das Empfindlichſte berühren⸗ 
den Geſtank rechnen, der ſich aus den Rinnſteinen, die vom Ringe, bei dem 
Kern'ſchen Garten entlang: nach dem Graben an der Promenade führen, 
verbreitet. Es iſt namentlich dies jetzt bei den heißen Tagen ſehr bemerkbar 
und macht es faſt zur Unmöglichkeit, den ſonſt ſo geſchmackvoll eingerichteten 
Garten des Brauereibefißzers Auguſt Kern, in deſſen ntereſſe es, unſerer 
Anſicht nach, wohl am meiſten zu liegen ſcheint, auf Abstellung dieſes Uebel⸗ 
ſtandes zu dringen, zu beſuchen, um dort mit Genuß ein Glas Bier zu 
trinken. — Große Senſation ſowohl unter den Beamten als im Publikum 
erregt hier eine in dieſen Tagen von dem hieſigen r 
gegen einen allgemein geachteten Subaltern⸗Beamten erlaſſene Verfügung, 
nach welcher derſelbe in eine be N 5 Thalern deshalb ger 
nommen worden iſt, weil er, wie es darin heißt, ſeine Pflichten, die ihm 
fein Amt auferlegt, verletzt und einen Mangel an Achtung und Ehrerbie⸗ 
tung gegen ſeine Vorgeſetzten dadurch an den Tag gelegt hat, daß er den 

HAAR Rreisrihter U. auf einem Spaziergange nicht gegrüßt hat. Wir enthalten 
| ung, 
die den ganzen Subalternbeamtenſtand verletzt und ſeine geſellſchaftliche 
Stellung in Frage bringt, nimmermehr und um jo weniger aufrecht erhalten 
werden kann, wenn man noch den Umſtand berückſichtigt, daß der gedachte 
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Beamte ſich in Geſellſchaft von mehreren achtungswerthen Damen befand 


15 


und ſeine Frau am Arm führte. Wie wir hören, wird der betreffende Beamte 
den ren betreten. — Geſtern, am Inge der Schlacht bei Nachod, 
veranſtaltete das biefige EI ( den hier garniſonirenden Mannſchaften 
der 2. Escadron des 2. Schleſ. (Kronprinz⸗) Dragoner⸗Regiments Nr. 8 ein 
ormittage auf dem hieſigen Exerzier⸗ 
Attake auf öſterreichiſche Küraſſtere improviſirt worden war, mar⸗ 
chirten die Mannſchaften in geordneter Reihe, unter Vortritt der hieſigen 
Mauſikkapelle, Abends gegen 8 Uhr, in den Garten reſp. in das feſtlich her⸗ 
gerichtete Local des Brauereibeſtzers Johann Kern, ein und wurden da⸗ 
Bier credenzenden Heben, in der Geſtalt zweier Unterofftziere, 
ſchon in Bereitſchaft gehaltenen gefüllten Bierſeidel und 
empfangen. Nach dem Concerte, melhes ftattfand, 
würde ein kleines Tanzverguügen veranſtaltet, welches das Offiziercorps mit 
ihrem Chef, Riztmeiſter d. Köckeritz, an der Spitze mit einer Polonaiſe ar: 
öffnete und erſt in den frühen Morgenſtunden endigte. Abgeſehen davon, 
daß manche Roſe im Garten geknickt worden iſt, ſind ſonſtige andere Mißhellig⸗ 
keiten nicht vorgekommen, und wird dieſes Vergnügtſein, welches eigentlich 
den jetzt zunächſt abgehenden Mannſchaften, die bei Nachod mitgefochten, galt, 
bei allen dabei betheifigt geweſenen in heiterer Erinnerung bleiben. 


platze eine 


die ihnen die 


5 R. Myslowitz, 29. Jun. [Gewitter. — Denkmal. — Spazier 
gang.] Wahrend dem wir bier on wochenlang eines erquidenden Regens 
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harren, 
Gewitter 


entlud ſich ein förmlicher Wolkenbruch am Donnerſtag bei heftigem 
über Neu⸗Berun und zündete der Blitz auf dem Vorwerk des Herrn 
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We N. ars 
Major v. Gräfe daſelbſt eine Scheuer an, wobei ſämmtliche diesjährige Raps⸗ 
Ernte, über 100 Fuhren, 36 Schock vorjähr. Roggen, 40 Schock Stroh und 
70 Schafe ein Raub der Flammen wurden. Vor 2 Jahren ſchlug der Blitz 
auf demſelben Vorwerk in den Stall, der auch abbrannte. — Vorgeſtern, den 
27. d. M., als den zweiten Jahrestag des hier ſtattgehabten Gefechtes er⸗ 
folgte die feierliche Enthüllung und Einweihung eines Denkmals, gewidmet 
von den Frauen Myslowitz's. Joſef Winter, Wehrmann im 11. Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Regiment, verwundet am 27. Juni 1866 bei Myslowitz, erlag ſei⸗ 
nen Wunden am 4. Auguſt defjelben Jahres im hieſigen Lazareth. Er hin⸗ 
terließ, fern von hier, bei Neurode, 5 Kinder und eine trauernde Wittwe, 
welche den Wunſch hegte, der Grabhügel möge ein Zeichen aufzuweiſen ha⸗ 
ben, um ihn einſt wiederfinden zu können. Dieſem Wunſche haben hieſige 
Damen in ſchönſter Weiſe entſprochen. Das Denkmal, ſinnig mit Guirlan⸗ 
den und Kränzen geſchmückt, iſt ſauber in Sandſtein ausgeführt, und trägt 
als Kuppel eine vergoldete Kugel. Die auf den vier Seiten in Gold ange⸗ 
brachte Inſchrift zeigt dem Beſucher des Friedhoſes, daß hier ein Braber 
ruht, der für's Vaterland Frau und Kinder verlaſſen und ferne von denſel⸗ 
ben den Heldentod fand. — Morgen feiert die Anlauf 'ſche evangeliſche Schule 
ihren alljährlichen Spaziergang nach Slupna. Frohſinn und Heiterkeit wer⸗ 
den auch dies Fier das yet auszeichnen, jo ferne nicht die Witterung den 
Kleinen einen Strich durch die Rechnung macht. Es droht nämlich heut mit 
Regen und leider, jo jagt die Myslowitzer Chronik, regnet es an dieſem 
Spaziergang gewöhnlich. 


RT: 


„ 


Breslau, I. Juli. [Wafferſtand.] O-. 18 F. 3 f. U.⸗B.— F. 9 . 


Krieffaften der Redaction. 
Kattowitz. Von der polniſchen Grenze. — Beſten Dank, aber 
aus mehreren Gründen unmöglich. 


Telegrar bisch Depeſchen 
aus dem Wolrff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Berlin, 1. Juli. Die „Spenerſche Zeitung“ beſtätigt, daß durch 
Cabinetsordre vom 29. Juni die in dem letzten Hochverrathsproceſſe 
verurtheilten Hannoveraner begnadigt ſind. 1 a 

Paris, 29. Juni. Geſetzgebender Körper. Die Debatte über die Bera⸗ 
thung des Finanzgeſetzes wurde heute begonnen. Magnin eröffnete dieſelbe 
mit einer allgemeinen Kritik der Finanzlage. Redner betonte die Noth⸗ 
wendigkeit einer höheren Controle und der Reducirung des Effectivbe⸗ 
ſtandes der Armee. Louvet ſtellte die Finanzlage in günſtigerem Lichte dar; 
dieſelbe ſei ernſt, jedoch durch rechtzeitiges Eingreiſen verbeſſerbar. Eine ehr⸗ 
liche Friedenspolitik werde den Weg hierzu zeigen, und die übermäßigen 
koſtſpieligen Rüftungen von ſelbſt unnöthig machen. Seitens der Oppoſition 
ſprach ſodann Garnier⸗Pages im Sinne des erſten Redners. 

Der Proceß gegen die Zeitung „l'Electeur“ wird nächſten Freitag oder 
Sonnabend vor die ſechste Kammer des Zuchtpolizeigerichts zur Verhand⸗ 
lung kommen. 5 

Nom, 30. Juni. Die päpſtliche Bulle, welche das öfumenifche 
Concil auf den 8. December 1869 nach Rom beruft, iſt heute an den 
Straßenmanern angeheftet worden. 


Florenz, 30. Juni. Die Bureau's der Deputirtenkammer haben 
den Vertrag, betreffend die Verpachtung des Tabaksmonoppols, mit der 
von der Geſellſchaft zugeſtandenen Erhöhung des Capitals und Ver⸗ 
minderung der Pachtzeit genehmigt. — General Menabrea iſt von 
Monza zurückgekehrt, wo er dem Kronprinzen Humbert vor deſſen Ab⸗ 
reiſe nach Deutſchland einen Beſuch gemacht hatte. 

Liſſabon, 30. Juni. Per Dampfer wird aus Rio de Janeiro gemeldet, 
daß der braſilianiſche Miniſterpräſident anläßlich einer Debatte in der De⸗ 
putirtenkammer die formelle Erklärung abgegeben hat, daß die braſilianiſche 
Regierung keinen Eroberungskrieg gegen Paraguay führe. 

Die Königin von Portugal reiſt heute Abends pon Paris nach Bayonne 
in Begleitung ihres Sohnes ab, um direct nach Liſſabon zurückzukehren. 

Nom, 29. Juni. Die väpſtliche Bulle, welche das allgemeine, 
Concil auf den 8. December 1869 in den Vatican⸗Palaſt zuſammen⸗ 
beruft, iſt heute verkündet worden. Alle Geiſtlichen, die zum Erſcheinen 
auf dem Concile berechtigt find, werden aufgefordert, entweder in Perſon 
zu kommen oder einen Stellvertreter zu ſchicken. Die Fürſten und 
andere Staatsoberhäupter werden ermahnt, ihnen das Kommen in jeder 
möglichen Weiſe zu erleichtern. Die Bulle ſtellt als Gegenſtand des 
Conecils hin: Sicherung der Reinheit des Glaubens wie der Achtung 
für Religion und Kirchengeſetze; Verbeſſerung der Sitten, Herſtellung 
des Friedens und der Eintracht; Entfernung der Uebelſtände, unter 
denen die bürgerliche, wie die kirchliche Gemeinſchaft leidet. Die Bulle 
weiſt auf die Nothwendigkeit hin, die weltliche Macht des Papſtthums, 
die Heiligkeit der Ehe und die religiöſe Erziehung der Jugend aufrecht 
zu erhalten und ſie beklagt die Beſtrebungen der Feinde der Kirche, 
dieſe Grundſätze umzuſtoßen. (T. B. f. N.) 

Marſeille, 30. Juni. Sir Robert Napier iſt hier angelangt. 

(T. B. f. N.) 


z. Oeſterr. Na⸗ 


tional⸗Anleihe 5 Seeder 117 Br. e —. Oberſchle 
ſiſche Lin. A. und C. 18 ar Wilhelmsbahn 9495 % bez. Oppeln 
Tarnowitzer 78 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 85% Gd. Schleſ. Bank: 


liener 52% Gd. : 

Breslau, 1. Juli. Preiſe der Cerealien. . 

der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


weißer 107—112 102 88— 96 Gerſte 56—59 54 45—49 


Feſtſetzungen 


Weizen 


do. gelber, 101-104 98 88— 98 Hafer 39—40 38 36—37 
oe ſchleſ. 63-66 62 58— 60 ſen Pe 60-64 58 45-52 
do, fremder 63—66 58 52— 55 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Cemmiſſion zur Feſtſtellung 
de 588 Raps und Nübſen. ; 


165 161 155 


Raps 1 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Dotter 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Loco- (. 100 Ort. bei 80% Tralles 
Gd. 5 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 1000 Ctr. Roggen. — Ctr. Leinbl. 
— Ctr. Nbol. 190,000 Ort. Spiritus. — Etr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Buregu.) 5 
Paris, 30. Juni, Nachmittags Uhr, — Schluß⸗Courſe: proc. 
Rente 70, 8070, 57%. Italien. proc. Nente 54, 05. Oeſterteich. Staat’: 
Eiſenbahn⸗Actien 582, 50. dito ältere Prioritäten — —. dito neuere 
Prioritäten — —. Exevit⸗Mobil.⸗Actien 295, 00 Baiſſe. Lombard. Eiien: 
bahn⸗Actien 391, 25. dite Prioritäten 220, 00. (proc. Ver. Staaten⸗Anl. 
* 1882 (ungeft.) 83. — Sehr matt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
4% gemeldet. 

London, 30. Juni, San. 1 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 
proc. Spanier excl. 56 ,. Gallen, pr Rente 53. Zombarden 157. 
Mexicaner 15%. 5proc, Ruſſen 86. Reue Ruſſen 85%. Silber 60%. 
Türliſche Anleihe von 1865 39%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 81. Eproc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 73%. N 

Frankfurt a. M., 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 102%. Oeſterreichiſche National» Anleihe 52%. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 77%. Hell. Ludwigsbahn 1344. 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe 101% B. 1854er Looſe 68. 1860er Looſe 74%. 


1864er Lope 90. Oberheſſiſche 74%. Aufl. Bodenkredit 84. Lombar⸗ 
[Effecten⸗Societät.] Sehr 


den 184. Schluß jeit. Mangel an Stücken 
Frankfurt a. M., 30. Juni, Abends. 0 
Feſt. Amerikaner pr. compt. 77%, medio 77%, Credit⸗Actien 199% coup. 
dét., Steuerfreie Anleihe 51%,,, 1860er Looſe 74%, 1864er Loofe 93%, Natio⸗ 
nal⸗Anleihe 53%, engl. Anleihe 63, Staatsbahn 263% coup. det. 
Bremen, 30. Juni. Petroleum, Standard white, loco 5%, 
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Wien, 30. Juni, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 193, 60. 
Nordbahn —, —. 1860er Looſe 84, 90. 1864er Looſe 91, 80. Boöhmiſche 
Weſt ahn —, —. Staatsbahn 264, 50. Galizier 203, 50. Steuerfreies 
Anlehen —, —. Napoleonsd'or 9, 22%. Lombarden 179, 80. Ungariſche 
Creditactien —, —. Sehr feſt. 5 g 

Karlsruhe, 30. Juni, Abends. Bei der heutigen Ziehung der 35 Fl.⸗ 
Looſe fielen Gewinne à 1000 Gulden auf folgende Nummern: 126,608, 
100351, 317,651, 320, 66, 205,923, 126,643, 6600, 320,152, 320,175, 
397,132, 

Hamburg, 30. Juni, Nachm. 2 30 Minuten. (Getreidemarkt. 
Weizen flau. 5 5 — pr. uni. Jult 800 Pfd. netto 137 Bancothaler Br 
136 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 133 Br. und Gld. pr. Herbſt 137 Br., 126 Gld. 
Roggen pr. Juni⸗Juli 5000 1 5 Brutto 99 Br. u. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
93 Br., 92 Gb, pr. Herbst 88 Br. 87 Gld. Hafer ſtile. Rüpel matt, 
loco 20%, pr. October 21%. Spiritus ſehr geſchäftslos, zu 26% ange⸗ 
boten. Kaffee belebter. Zink leblos. — Trübes Wetter. 

Ktverpool, 30, Juni, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
. Middling⸗Otleans 1144. Middling⸗Amerikaniſche 11 /. Fair Dholle⸗ 
rah 9% isgang fair Dpöllerah 8%. Good middling Dhollerah 8%. 
Bengal —. Fal. Bengal 87. Fine Bengal —, Alte Domee 9%. Neue 
Domra —. Fair Pernam 11%. Egyptiſche 12. Savannah —. Fair 
Smyrna 9%. Oomra März⸗Verſchiffung —. Schwimmend Orleans —. 
Schwimmende Amerik. —. 

(Schfuß⸗Bericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specula⸗ 
tion und Export 2000 Ballen. Tendenz ruhig. 8 

Liſſabon, 29. Juni, Abends. Mit dem Dampfer „Oneida“, find Nach⸗ 
richten aus Rio de Janeixo eingetroffen, die bis zum 8. Juni reichen. Nach 
denſelben betrugen die Abladungen von Kaffee ſeit letzter Poſt: Nach der 
Elbe und dem Kanal 2800, nach Nordamerika 38,800, nach Gibraltar und 
dem Mittelmeer 10,500 Sack. Vorrath 80,000 Sack. Good firſt 8000 bis 
8200 Reis. Cours auf London 177 —17 7 d. Fracht nach dem Kanal 
42%, sh. Abladungen von Santos nach der Elbe und dem Kanal 17,900 Sad, 

Petersburg, 30. Juni. [Schluß ⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 32, 22—32, 18, do. auf Hamburg 3 Monate 29, 16—29, 14, 
do. auf Amſterdam 3 Monate 162, 16—162, do. auf Paris 3 Monate 
342, 16. 1864er Prämien⸗Anleihe 129%. 1866er Prämien⸗Anleihe 129%. 
Imperials —. Große Ruſſ. Eiſenbahn —. Gelber Lichttalg (mit Handgeld) 
47. Gelber Lichttalg loco 48. - 


Breslau, 30, Juni. [Wollbericht.] Seit dem Schluſſe des Frühjahr⸗ 
Wollmarktes ſind ca. 800 Ctr. Wolle aller G in den 5 des 
Marktes herrſchenden Preiſen verkauft worden. Käufer waren franzöſiſche 
Commiſſionäre, ein öſterreichiſcher Händler, Fabrikanten aus der Provinz und 


Einer aus dem Rheinlande. . 
Die Beſlände haben ſich durch andauernde Zufuhren preußiſcher, poſen⸗ 


ſcher und polniſcher Wollen anſehnlich vermehrt und bieten in allen Gattun⸗ 


en eine reiche Auswahl dar. 5 
e Di Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


Berliner Börse vom 30. Juni 1868. 


| Bisenbahn-Stamm-Aotien. : 
Dividends pro 1886, 1897, 


Fonds und Geld-Oourse. 


Aschen-Mastricht 0 0 4 888 bz, 
Amsterd.-Rottd. 4% 5 1 100 bz 
Berg.-Märkische f 8 7 2 1134 br, 
Serlin-Anhalt. 12% 13%a\2 203 ½ dz. G 
Berlin-@örlitz . 4 13 6 d 
| dito. gt.-Prior.] 5 5 se a6 oz, 
Tons Ker | 167 ie [ad 8. 
„Potsd- bz. 
Staste-Schuläscheine Borlin-Stettin „| Sika | 8 4 137 b. 8 
Präm.-Anl. von I 7 Böhm-Westb.. b 5 66% dr. 
Berliner Stadt-Obliig.j41 Breslau-Freib. ] 5% | 8 14 116 da. 
& Eur. u, Neumärk. Cöln-Minden. „| 9% 81½ 4 130% b. 
5 ... Oossl-Oderberg.| 2, | 4 9343944, bz 6 
8 Sto St-Prior.] ½ | 41, 4½ 55486 be. 
8 dito 55 5 9 % 100% be, 
& alia, Ludwigsb.| 6 875 3% br. 
85 Lmävrigsb. Berb. 1% | 82, 6. 
& agd.-Halberst. 1 13 161 ba. 
5 b 2% 3% f 1337434 
E Maeklonburger..| 2 23.5 4 N be 
3 9 7 4 vB 
r Iiedrschl.- 4 HS, tz 8 
3 Schlesische . . . 4 1 ½ G. Niedrschl. Zweh.| 5 | sy 525 ne 
Lowisd'or 112 5 Rx. 88 ba. FJordbahn, Hess /- — 4 
Goldk, 9. 11% B. Bin, 82, 4 J%b Oberschl. An, 412 | 132% 37% 14% . 8 
— bi 12 g 
Ansiändisohe Fonds. ae och i e st ha DB, 
Desterr, Metalliques 5 49% bz. G Oest-Fr. St-E 7 8¹ë 5 164538460 B 
dio Nat. s 184% ba Oestr. südl. gt. B. 7% 6% 5 lsa, b? 
dito Lot-Av,.6015 14½ bz Oppein-Taruo w 5 8 8 
dito dito Al 52½ bz G. Odoruf-8t.- A. — — 
dito Ser Pr. A. 4 169 Br R.Oderuf.-St- r. s is 
dito - Kisenb.-L, j— 81 bz G. Rheinische, . ..| 6% | 74 4 
Ital. naue proc. Anl. s 53 . | dito Stamm-Pr. — 11. 
Eusa.-ngl. Anl. 18625 |B1% ba. fhein-Nahebahnf 9 0 44 
dito Poln.-Bch.-Obl. 4 67 ½ ba. IStargard-Ponen .| 41 4 
Pon. Pfandbr. III. Em. 4 2% bs. Uhuringer. 7 89 4 
dito Liqu.-Pfandbr. 4 54%, br. @ Warschau-Wieni 8 ze je 


Poin, Obi. a 500 El. 4 


8 


dito à 300 Fl. ö bz, 1 
Kurhoss,40 Thlr, Obi — 8, ot. du. | Bank- und Indnstrio-Papiare. 
Baden, 35 Fl. Loose|—- |24%, et. dz. Berl. Kassen-V. 12 14 11898, . 
Amerikan., Sf. Anl.. f isa ts, |iBraunschw, B. 0 997% . 
Risenbahn-Prioritäts-Astien. 2 Hu) 
“I Berg.-Märklsche „. .| — —— — 
Fin i a; Darmat, Zettel 70% — 2 
dito - 23 B. 5 87 8. 
dito Hl. v. St. 31, f. 377 J. bz. G ovorsche B. 5 4 G. 
Cbln- Minden 4 5— — — 121 6, 
dito II.) 101% ba Voreing-B. 10 112 # 
dito 84, B. 0 111 8. 
dito 14 82% C. 8 71], 98 ½ 6 
dite 93% ba. Magdeburger B.] 5 4 95 Br, 
dito W. 82% 8. 7 595 102 =, 
dito V. 1827 B» 8½10 4% 183 b. 
Cos.-Oderb. (Wilh.) 4 52% br 4 4 60% 8 
dito III. Em, 4% —  — 1 44 L 6. 
dito TV. Em. 4% 8 ½ G. \ 
Gal. Ludwigeb. . . 4% |84 p, 0 6 
NiederochL-Märk. . . 4 8) 2 bz 8 8 
dito conv. 87% b2. 119 bz. 6 
dito IA. 4 83 @. 4 ar 72 bz 
N dito IV. 4½ 94½ 6. 95 90 * 92% et. be G. 
Ndschl. Zweigb. L. C. 99% B. 8 8 2% B 
Oborgchles. 4. 88 ½ 6. - K. 
dito .0½%7½ B. l au ba 
dito ca 185% C. 4% 6 100%, ©; 
dito Da 5% g. 1 wi. 
dito wlan 6 28 2% et . 
dito F. 4% % de. q 5 160 874,887 ba. 
dito e.lanle2 57 1 118 % k. 
Ooestorr.- Frau. 262 bz. 
Oesterr, südl, St.-B. 3 216 ½ bz. 
hein. v. St. gar. 4% 86% G. 0 0 38 br. 
Rhein-Nahe-B. gar. 9205. For.v,Eisenbd. 1% 112% 137% et. be 
up" 
‘ Wechsel-Oourse. 0 
Amsterdam 250 Fl. . 10 T. 1221 br. Angsburg 100 Fl... 2 M. 58. 24 br. 
dito dito 2 M. 142½ ba. Leipzig 109 Thlr.. 8 7.199, G. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 180% bz. dito dito M. 50 J½% 0. 
dito dito 2 M. 180% ©. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 66 26 br. 
London 1 Letr. 3 3.16, bz. etersburg 100 8.-R. . 3 W. 92½ bs. 
Paris 300 Fres . 2 M. 80 2. dito dito M. nr 
Wien 150 Fl. 48 T.|87% bz. Warschau 20 8.-R. . 8 T. 83 m, 
co, reed 2 K. 087 1 ba. Bremen ldd Thlr. Gold 8 T.I1113, 2 


Berlin, 30. Juni. Weizen loco 75—99 Thlr. pro 2100 Bir. 
Qualität. — Roggen loce 75—78pfd. 457% Thlr. pro 2980 I. 


vn 555 


bez. — Rüb bl loco 9% Thlr. bez. — Spiritus loco ohne 
181%, Thlr. bez., pro Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 18ſ/—74—4 
Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Aug.⸗Septbr. 18, — f — 7 Thlr. bez. 


und Gld., % Thlr. Br., Sept.⸗Oetbr. 17% Thlr. Br., 17% Gld. 


Breslau, 1. Juli. Am heutigen Markte blieb für Getreide luſtloſe 
. vorherrſchend, der zufolge der Verkehr beſchränkt, Preiſe waren 
niedriger. g 

Weizen wenig beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 89—113 Sgr. 
gelber 88 —105 Sgr., feinſte Sorte 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt. — Ro ge 
gen ohne bemerkenswerthe Frage, pr. 84 Pfund 52—61—66 Sgr., feinſter 
67 Sgr. bezahlt. — Gerſ. war wenig beachtet, pr. 74 Pfund gelbe 46 bis 
52 Sgr., belle 53 — 55 Sgr., weiße 57 — 59 Sgr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. Hafer wurde mehr offerirt, pr. 50 Pfd. 36—38—40 Sgr., 
jeinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen ſchwer verkäuflich. — Wicken 
gefragt, pr. 90 Pfund 46-56 Sgr. — Oelſaaten ruhiger. — Lupinen 
ohne Handel. — Bohnen ohne Beachtung, pr. 90 Pfd. 7580 2 


Schlaglein ſchwach beachtet. — Rapstuhen ohne Frage, „ 


pr. Centner. — Mais (Kukuruz) wenig beachtet, 60—65 Sgr. pr. Etur. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stei 
Drud bon Grab, Barth u. Comp. (fi, Feicdelch in Breslau. 
* 


